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PEP - Produktentwicklungsprozesse
PEP - Product Development Processes

Allgemeine Informationen
Modulkürzel oder
Nummer

PEP

Eindeutige Bezeichnung ProdEntwProz-01-BA-M
Modulverantwortlich(e) Prof. Dr. Bicakci, Aylin (aylin.bicakci@haw-kiel.de)
Lehrperson(en) Prof. Dr. Bicakci, Aylin (aylin.bicakci@haw-kiel.de)

Prof. Dr. Immel, Jochen (jochen.immel@haw-kiel.de)
M.Eng. Kraus, Quirin (quirin.kraus@haw-kiel.de)

Wird angeboten zum Wintersemester 2022/23
Moduldauer 1 Fachsemester
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Deutsch
Empfohlen für
internationale
Studierende

Nein

Ist als Wahlmodul auch
für andere Studiengänge
freigegeben (ggf.
Interdisziplinäres
Modulangebot - IDL)

Nein

Studiengänge und Art des Moduls (gemäß Prüfungsordnung)
Studiengang: B.Eng. - Me (PO 2023) - Mechatronik (PO 2023, V4)
Modulart: Pflichtmodul
Fachsemester: 3
Studiengang: B.Eng. - Wing - Wirtschaftsingenieurwesen - Elektrotechnik (PO 2017, V1)
Vertiefungsrichtung: Digitale Wirtschaft
Modulart: Verpfl. Wahlmodul, PVO §3
Fachsemester: 3
Studiengang: B.Eng. - Wing - Wirtschaftsingenieurwesen - Elektrotechnik (PO 2017, V1)
Vertiefungsrichtung: Kommunikationstechnik
Modulart: Wahlmodul
Fachsemester: 5
Studiengang: B.Eng. - Wing - Wirtschaftsingenieurwesen - Elektrotechnik (PO 2017, V1)
Vertiefungsrichtung: Nachhaltige Energiesysteme
Modulart: Wahlmodul
Fachsemester: 5

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen konstruktiven Arbeitens sowohl für die
Studierenden, die später in der Konstruktion tätig sein wollen, als auch für alle anderen,
die mit der Konstruktionsabteilung zusammenarbeiten müssen. Die Studierenden können
Wege zu neue Ideen aufzeigen und umsetzen. Sie erlernen das Vermeiden der
‚Betriebsblindheit’ durch neue und originelle Lösungswege und erzielen Leistungen, die
die Teammitglieder allein niemals fertigbringen würden (Synergieeffekte). Die
Studierenden können anhand erlernter wissenschaftlicher Methoden
Prozessentwicklungsstrategien darstellen und beispielhaft umsetzen.
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Die Studierenden können verschiedenartige Gruppen und einzelne Personen anleiten bzw.
leiten. Durch Ihr Fachwissen können sie innerhalb einer Fachdiskussion theoretisch und
methodisch fundierte Argumentationen aufbauen. In Kombination mit Lehrinhalten aus
weiteren Modulen sind die Studierenden weiterhin in der Lage, vermittelte Inhalte
fachgerecht aufzubereiten und auch einer Gruppe von Personen vorzustellen.
Die Studierenden begründen das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und
methodischem Wissen auf der Grundlage der vermittelten Kenntnisse über
unterschiedlichste Werkzeuge für den Entwicklungsprozess. Sie reflektieren die eigenen
Fähigkeiten vor dem Hintergrund des theoretischen und methodischen Wissens über die
zugrunde liegenden methodischen Vorgehensweisen sowie detaillierten Kenntnissen über
Strategien für mögliche Lösungsweisen. Auf der Basis der praktischen Inhalte im Rahmen
der Laborübungen sind die Studierenden in der Lage, die eigenen Stärken gegenüber
auch fachfremden Kollegen und Kolleginnen an praxisnahen Beispielen zu belegen.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Erfüllungsfunktionen; Konstruktionsgrundsätze; Feinwerkelemente

Gleitlager; Wälzlager; Verzahnungen und Getriebebauformen Der
konstruktive Entwicklungsprozess: Arbeitsstufen, Schwerpunkte, die
Notwendigkeit methodischen Konstruierens, Grundlagen der
Konstruktionsmethodik, Methodische Vorgehensweisen, Methoden zur
effektiven Bearbeitung der einzelnen Phasen des konstruktiven
Entwicklungsprozesses, Produktfindung, Produktplanung.
Methoden zum Klären und Präzisieren der Aufgabenstellung, Methoden zum
Finden von Wirkprinzipien (konventionell, intuitiv, diskursiv),
Konstruktionskataloge, Vervollkommnung der ausgewählten geeigneten
Kombinationen, Methoden der technisch-wirtschaftlichen Bewertung.

Literatur - Koltze/Souchkov: Systematische Innovation; Hanser ISBN 978-3-446-
42132-5

- Conrad: Grundlagen der Konstruktionslehre; Hanser ISBN 978-3-446-
43533-9

- Pahl/Beitz: Konstruktionslehre; Springer ISBN 3-528-99574-9
Hintzen/Laufenberg/Kurz: Konstruieren, Gestalten, Entwerfen; Vieweg
ISBN 3-528-13841-6

- Theumert/Fleischer: Entwickeln, Konstruieren, Berechnen; Vieweg
ISBN 978-3-8348-0123-4

- VDI 2206 Entwicklungsmethodik für mechatronische Systeme

- VDI 2221 Methodik zum Entwickeln und Konstruieren technischer
Systeme und Produkte

- VDI 2222 Blatt 1 Konstruktionsmethodik - Methodisches Entwickeln von
Lösungsprinzipien

- VDI 2223 Methodisches Entwerfen technischer Produkte

- Decker: Maschinenelemente; Carl Hanser Verlag

Lehrformen der Lehrveranstaltungen
Lehrform SWS
Lehrvortrag 2
Labor 2
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Arbeitsaufwand
Anzahl der SWS 4 SWS
Leistungspunkte 5,00 Leistungspunkte
Präsenzzeit 48 Stunden
Selbststudium 102 Stunden

Modulprüfungsleistung
Voraussetzung für die
Teilnahme an der Prüfung
gemäß PO

Keine

PEP - Klausur Prüfungsform: Klausur
Dauer: 90 Minuten
Gewichtung: 40%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Nein
Benotet: Ja

PEP - Übung Prüfungsform: Übung
Gewichtung: 60%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja
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